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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verkaufsgestell 
für  Schuhsenkel,  Schuhsenkelpackungen  od.  dgl. 
Sortimentsartikel,  mit  mindestens  einem  oben  offe-  s 
nen  Senkelkasten,  der  aus  einer  Entnahmestellung 
um  eine  horizontale  Klappachse  in  eine  im  Gestellin- 
neren  gelegene  und  durch  einen  Gestellanschlag  be- 
stimmte  Aufbewahrungsstellung  klappbar  ist. 

Ein  derartiges  Verkaufsgestell  ist  aus  dem  DE-GM  m 
7  225  535  bekannt.  Bei  diesem  bekannten  Ver- 
kauf  sgestell  ist  der  Senkelkasten  flach  quaderf  örmig 
und  nach  oben  offen.  Die  Klappachse  ist  frontseitig 
angeordnet  und  der  Gestellanschlag  wird  von  Vor- 
sprüngen  der  Seitenwände  des  Gestells  gebildet.  In  75 
den  Senkelkasten  werden  mehrere  nebeneinander 
angeordnete  Verpackungsbehälter  senkrecht  einge- 
setzt  und  festgeklemmt.  Jeder  Verpackungsbehälter 
ist  im  wesentlichen  senkrecht  quaderförmig  und 
nimmt  in  seinem  Inneren  vertikal  angeordnete  20 
Schuhsenkel  bzw.  Schuhsenkelpackungen  auf. 

Um  Schuhsenkel  bzw.  Verpackungsbehälter  ent- 
nehmen  zu  können,  muß  der  Senkelkasten  aus  dem 
seitlich  und  oben  geschlossenen  Verkaufsgestell 
durch  eine  Entnahmeöffnung  zur  Frontseite  hin  ge-  25 
kippt  werden.  Er  gerät  zusammen  mit  den  Ver- 
packungsbehältern  in  eine  stabile  Lage,  in  der  Schuh- 
senkel  entnommen  werden  können.  Das  bekannte 
Verkaufsgestell  ist  jedoch  so  ausgebildet,  daß  seine 
Schuhsenkel  von  oben  verschmutzen  können.  30 

Aus  US-A-1  702  361  ist  ein  Verkaufsgestell  mit 
mindestens  einem  oben  offenen  Kasten  bekannt,  der 
aus  einer  Entnahmestellung  um  eine  horizonale 
Klappachse  in  eine  andere  Stellung  klappbar  ist,  in 
der  die  Entnahmeöffnung  des  Kastens  mit  einem  35 
Wandabschnitt  des  Gestells  abgedeckt  ist.  Dieser 
Wandabschnitt  des  Gestells  ist  ein  Klappfenster,  das 
nach  der  Klappbewegung  des  Kastens  aus  seiner 
ersten  Entnahmestellung  noch  einen  erheblichen  Ab- 
stand  von  der  Entnahmeöffnung  des  Kastens  hat,  die  40 
erst  durch  Verschieben  des  Kastens  bis  zum  den 
Wandabschnitt  bildenden  Fenster  verschlossen 
wird.  Hierzu  sind  am  Gestell  und  an  dem  Kasten  be- 
sondere  Gleitstangen  erforderlich,  deren  Gestalt  und 
Anordnung  darauf  Rücksicht  nehmen  müssen,  daß  4s 
die  Waren,  nämlich  Backwaren,  wie  Kuchenteilchen, 
auf  der  einen  Seite  des  Gestells  eingelegt  und  auf  der 
anderen,  der  Präsentationsseite  des  Gestells,  be- 
trachtet  und  nach  einem  Wegklappen  des  einen 
Wandabschnitt  bildenden  Fensters  entnommen  wer-  so 
den  können.  Die  freie  Verschieblichkeit  des  Kastens 
zwischen  seiner  Klappstellung  und  seiner  dem 
Wandabschnitt  benachbarten  weiteren  Entnahme- 
stellung  bietet  jedoch  die  Gefahr,  daß  die  Entnahme- 
öffnung  des  Kastens  nicht  vollständig  verschlossen  55 
wird,  weil  der  Kasten  zwar  aus  seiner  ersten  Entnah- 
mestellung  in  die  andere  Stellung  geklappt  wird,  das 
Verschieben  jedoch  vollständig  oder  teilweise  unter- 
bleibt.  In  diesen  Fällen  ist  eine  Verschmutzungsge- 
fahr  gegeben.  eo 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Verkaufsgestell  der  eingangs  genannten  Art  so  zu 
verbessern,  dass  die  Verschmutzungsgefahr  der 
Schuhsenkel  mit  einfache  Mitteln  ausgeschlossen 
wird,  ohne  dadurch  die  leichte  Bedienbarkeit  bzw.  es 

Klappbeweglichkeit  zwischen  Entnahme-  und  Auf- 
bewahrungsstellung  zu  beeinträchtigen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Ent- 
nahmeöffnung  des  Senkelkastens  in  dessen  Aufbe- 
wahrungsstellung  mit  einem  Wandabschnitt  der  Ge- 
stellrückwand  abgedeckt  ist,  der  zugleich  den  Ge- 
stellanschlag  bildet. 

Alle  übrigen  Merkmale,  die  im  folgenden  beschrie- 
ben  werden,  sind  solche  besonderer  Ausführungsar- 
ten. 

Für  die  Erfindung  ist  es  von  Bedeutung,  daß  die 
Entnahmeöffnung  zuverlässig  geschlossen  wird.  Da- 
bei  wird  nicht  lediglich  ein  Deckel  verwendet,  was 
schlechthin  allgemein  bekannt  ist,  sondern  es  wird 
die  Gestellrückwand  bzw.  ein  Wandabschnitt  zur 
Abdeckung  der  Entnahmeöffnung  des  Senkelka- 
stens  herangezogen.  Diese  Abdeckung  erfolgt  in  der 
Aufbewahrungsstellung  des  Senkelkastens,  so  daß 
ein  Entnehmen  der  Schuhsenkel  in  der  Entnahme- 
stellung  des  Senkelkastens  nicht  durch  einen  Kasten- 
deckel  od.  dgl.  behindert  wird.  Als  Sortimentsartikel 
kommen  auch  z.B.  Bänder,  Kordeln  usw.  in  Frage. 

Vorteilhaft  ist  bei  dieser  Ausgestaltung  des  Ver- 
kaufsgestells  des  weiteren,  daß  nicht  nur  ein  Senkel- 
kasten  vorhanden  ist,  wie  bei  dem  bekannten  Ver- 
kaufsgestell,  sondern  daß  mehrere  Senkelkästen 
reihen-  und  zeilenweise  angeordnet  werden  können, 
so  daß  ein  Senkelkasten  zugleich  die  Funktion  der 
Aufnahme  eines  einzigen  Teilsortiments  überneh- 
men  kann,  also  die  Aufbewahrung  von  Schuhsen- 
keln  derselben  Art,  Länge,  und  Farbe.  Infolgedessen 
können  bei  einem  derartigen  Verkaufsgestell  die 
Senkelkästen  auch  als  Versandbehälter  herangezo- 
gen  werden.  Es  is  also  leicht  möglich,  leere  Senkelkä- 
sten  durch  frisch  gefüllte  Senkelkästen  zu  ersetzen. 
Während  bei  dem  bekannten  Verkaufsgestell  zur 
Aufnahme  der  Schuhsenkel  ein  Senkelkasten  und  ein 
eigensteifer  Verpackungsbehälter  erforderlich  sind, 
entfällt  beim  Erfindungsgegenstand  die  Notwendig- 
keit,  mehrere  die  Schuhsenkel  umschließende  Be- 
hälter  über  ein  kippbewegliches  Trageteil  (den  be- 
kannten  Senkelkasten)  im  Gestell  zwischenzula- 
gern. 

Der  Wandabschnitt  der  Gestellrückwand  ist  in 
einem  Ausmaß  geneigt,  durch  das  einerseits  eine 
rückwandseitig  der  Klappachse  gelegene  Anord- 
nung  des  Kastenschwerpunkts  gewährleistet  und 
andererseits  eine  übermäßige  Schräglage  der  Ent- 
nahmeöffnung  des  Senkelkastens  verhindert  ist.  Die 
Neigung  des  Wandabschnitts  der  Gestellrückwand 
bestimmt  also  die  exakte  Lage  des  Senkelkastens  im 
Verkaufsgestell. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  und  zur  weiteren 
Verringerung  der  Verschmutzungsgefahr  innerhalb 
des  Verkaufsgestells  weist  die  Gestellrückwand 
mehrere  geneigte  Wandabschnitte  auf  und  ist  mit  da- 
zwischen  angeordneten  winkelförmigen  Wandteilen 
plattenartig  geschlossen. 

Die  Klappachse  des  Senkelkastens  ist  an  dessen 
im  Gestellinneren  gelegenen  Längskante  angeord- 
net.  Dadurch  wird  eine  um  ca.  90°  erfolgende  Klapp- 
bewegung  ermöglicht,  so  daß  die  Aufbewahrungs- 
stellung  des  Senkelkastens  weitgehend  im  Gestell- 
inneren  liegt,  andererseits  aber  ein  Herausklappen 
des  Senkelkastens  aus  dem  Gestellinneren  in  eine 
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auch  durch  das  Zusammenwirken  der  Verpackungs- 
behälter  mit  dem  Senkelkasten  herabgesetzt  wird. 
Verkaufsschachteln,  die  vorbeschriebene  Senkelkä- 
sten  mit  Verpackungsbehältern  aufweisen,  können 

5  auch  in  anderen,  als  den  vorbeschriebenen  Verkaufs- 
gestellen  oder  völlig  separat  verwendet  werden. 

Die  zylindrischen  Verpackungsbehälter  sind  offen- 
endig.  Ihre  offenen  Enden  sind  jedoch  an  den  Innen- 
wänden  des  Senkelkastens  klemmbar  und  damit  ver- 

w  schlössen.  Es  ist  also  möglich,  äußerst  einfache  zy- 
lindrische  Verpackungsbehälter  zu  verwenden,  näm- 
lich  offenendige,  die  im  Zusammenwirken  mit  dem 
Senkelkasten  eine  Verschmutzung  der  Schuhsenkel 
verhindern.  Andererseits  gewährleistet  die  Offen- 

i5  endigkeit,  daß  der  Inhalt  der  Verpackungsbehälter 
betrachtet  werden  kann,  ohne  den  Verpackungsbe- 
hälter  öffnen  zu  müssen  bzw.  ohne  besondere  Vor- 
kehrungen  betreffen  zu  müssen,  wie  beispielsweise 
Ausstanzungen  eines  Teilbereichs  des  Verpackungs- 

20  behälters. 
Die  zylindrischen  Verpackungsbehälter  bestehen 

vorteilhafterweise  aus  zusammengerolltem  Folien- 
werkstoff.  Auf  diese  Weise  wird  die  Verpackung  der 
Schuhsenkel  auf  äußerste  Weise  vereinfacht,  indem 

25  lediglich  Folienwerkstoff  zu  verwenden  ist.  Dieser 
Folienwerkstoff  braucht  nur  zusammengerollt  zu 
werden,  um  die  gewünschte  Verpackung  der  Schuh- 
senkel  zu  erreichen.  Irgendwelche  auf  die  Form  der 
Enden  der  Verpackungsbehälter  Einfluß  nehmenden 

30  Maßnahmen  bzw.  Formgebungen  des  Verpackungs- 
behälters  sind  nicht  erforderlich. 

Der  Folienwerkstoff  ist  mit  seinen  Längskanten  zu- 
sammengelegt  und  verschweißt.  Der  Verpackungs- 
behälter  besteht  infolgedessen  aus  einer  im  wesent- 

35  liehen  einschichtigen  Umhüllung.  Infolgedessen  ist 
der  Verpackungsbehälter  über  seine  gesamte  Länge 
geschlossen. 

Um  die  Schuhsenkel  in  dem  Verpackungsbehälter 
und  in  dem  Senkelkasten  besser  erkennen  zu  kön- 

40  nen,  besteht  der  Folienwerkstoff  aus  Klarsichtfolie 
und/oder  der  Senkelkasten  ist  durchsichtig. 

Innerhalb  ihrer  zylindrischen  Verpackungsbehälter 
sind  die  Schuhsenkel  mit  Abstand  zu  den  Behälter- 
enden  angeordnet.  Die  Behälterenden  übernehmen 

45  also  ausschließlich  die  Verklemmung  des  Ver- 
packungsbehälters  im  Senkelkasten.  Jedoch  unter- 
stützen  die  Schuhsenkel  die  Steifigkeit  des  Ver- 
packungsbehälters,  der  infolgedessen  aus  dünnem 
Werkstoff  bestehen  kann.  Trotz  des  dünnen  Werk- 

50  Stoffs  wird  durch  die  Versteifungswirkung  der 
Schuhsenkel  die  Klemmung  des  Verpackungsbehäl- 
ters  im  Senkelkasten  verbessert. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispiels  erläutert.  Es 

55  zeigt: 
Fig.  1  eine  Frontansicht  des  Verkaufsgestells, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Gestells  der  Fig.  1 

bei  entfernter  Seitenwand, 
Fig.  3  eine  Aufsicht  auf  einen  Senkelkasten  und 

60  Fig.  4  den  Schnitt  gemäß  der  Schnittlinie  IV-IV 
der  Fig.  3. 

Das  Verkaufsgestell  30  ist  im  wesentlichen  hoch- 
kant  quaderförmig  ausgebildet  und  besitzt  zwei  Sei- 
tenwände  31,  eine  Deckplatte  32,  einen  Sockelbo- 

65  den  33  und  eine  insbesondere  aus  Fig.  2  ersichtliche 

Entnahmestellung  zu  ermöglichen  ist,  bei  der  die  Ent- 
nahmeöffnung  trotz  vergleichsweise  flacher  Anord- 
nung  bzw.  horizontaler  Stellung  des  Senkelkastens 
im  wesentlichen  außerhalb  des  Verkaufsgestells  zu- 
gänglich  ist. 

Der  Senkelkasten  ist  quaderförmig  und  mit  qua- 
dratischem  Querschnitt  ausgebildet,  so  daß  die  von 
ihm  benötigten  Schwenkradien  bzw.  Schwenkflä- 
chen  klein  gehalten  werden  können.  Dadurch  ist  es 
leichter  möglich,  eine  Vielzahl  von  Senkelkästen 
Zeilen-  und  reihenweise  anzuordnen  bzw.  die  Senkel- 
kästen  als  Teilsortimentsbehälter  zu  verwenden,  die 
jeweils  nur  nach  Art,  Länge  und  Farbe  gleiche  bzw. 
aufeinander  abgestimmte  Schuhsenkel  enthalten 
können. 

In  den  Seitenwände  und  in  etwa  vorhandenen  Zwi- 
schenwänden  des  Gestells  sind  jeweils  horizontale 
Führungsschlitze  auf  gleichem  Niveau  angeordnet, 
an  deren  innere  Enden  sich  je  einen  Achszapfen  des 
Senkelkastens  aufnehmende  vertikale  Lagerausneh- 
mungen  anschließen.  Die  Senkelkästen  können  in 
derartig  ausgebildete  Verkaufsgestelle  leicht  einge- 
setzt,  sicher  gelagert  und  bedient  und  auch  wieder 
leicht  entnommen  werden.  Der  konstruktive  Auf- 
wand  ist  gering. 

Diesbezüglich  ist  es  aus  DE-C-392  101  bei  einem 
Büromöbel  bekannt,  in  an  Schrankwänden  innen  be- 
festigten  vertikalen  Schienen  horizontale  Einschnit- 
te  anzuordnen,  die  sich  in  vertikalen  Lagerschlitzen 
für  Drehzapfen  von  schwenkbaren  Kästen  fortset- 
zen,  deren  Vorderwand  die  Möbelfrontwand  ver- 
schließt.  Die  an  den  Schrankwänden  zu  befestigen- 
den  Schienen  bedeuten  zusätzlichen  baulichen  Auf- 
wand  und  bedingen  einen  entsprechenden  Abstand 
zwischen  dem  Kasten  und  der  Schrankinnenwand, 
was  die  Verschmutzungsgefahr  erhöht,  wenn  nicht 
besondere  Massnahmen  getroffen  werden. 

Die  Seitenwände  und  etwa  vorhandene  Zwischen- 
wände  des  Gestells  weisen  frontseitig  auf  gleichem 
Niveau  die  Entnahmestellung  des  Senkelkastens  be- 
stimmende  Stützvorsprünge  auf.  Die  vorerwähnten 
Stützvorsprünge  sind  an  dem  Verkaufsgestell  in  ein- 
facher  Weise  anzubringen,  beispielsweise  ein- 
stückig  mit  anzuformen,  wenn  das  Verkaufsgestell 
aus  Kunststoff  besteht  und  durch  Spritzgießen  her- 
gestellt  wird. 

Im  Senkelkasten  ist  mindestens  ein  etwa  zylindri- 
scher  Verpackungsbehälter  horizontal  angeordnet 
und  oder  die  Verpackungsbehälter  sind  mit  ihren  En- 
den  zwischen  die  Wände  des  Senkelkastens  klemm- 
bar  oder  beiden  Wänden  dicht  benachbart  ange- 
ordnet.  Durch  diese  Weiterbildung  der  Erfindung 
werden  die  zylindrischen  Verpackungsbehälter  her- 
angezogen,  um  die  Verschmutzungsgefahr  der 
Schuhsenkel  zu  vermeiden,  insbesondere  bei  offe- 
nem  Senkelkasten.  Die  Klemmbarkeit  der  Ver- 
packungsbehälter  im  Senkelkasten  setzt  voraus,  daß 
die  Verpackungsbehälter  genügend  lang  sind.  Sie 
umschließen  daher  die  Schuhsenkel  derart,  daß  eine 
Verschmutzungsgefahr  ausgeschlossen  wird.  Durch 
die  Verklemmung  der  Verpackungsbehälter  im  Sen- 
kelkasten  können  die  Schuhsenkel  beim  Handhaben 
der  Verkaufsschachtel  nicht  herausfallen  und  wer- 
den  wegen  ihrer  Verklemmung  auch  nicht  so  oft  her- 
ausgenommen,  so  daß  die  Verschmutzungsgefahr 
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Rückwand  34.  Außerdem  ist  zwischen  der  Decken- 
platte  32  und  dem  Sockelboden  30  eine  Zwischen- 
wand  35  vorhanden.  Das  Verkaufsgestell  30  ist  zur 
Aufnahme  von  sechs  Senkelkästen  1  1  eingerichtet, 
je  zwei  in  einer  waagerechten  Zeile  und  je  drei  in  einer 
senkrechten  Reihe.  Fig.  1  zeigt  zwei  Senkelkästen 
1  1  einer  Zeile,  von  denen  der  linke  in  einer  Entnahme- 
stellung  und  der  rechte  in  einer  Aufbewahrungsstel- 
lung  angeordnet  ist.  Fig.  2  zeigt  ebenfalls  zwei  Sen- 
kelkästen  1  1  ,  von  denen  der  obere  in  seiner  Aufbe- 
wahrungsstellung  und  der  untere  in  seiner  Entnah- 
mestellung  dargestellt  ist. 

Jeder  Senkelkasten  1  1  ist  trogförmig,  hat  also 
einen  Boden  15,  zwei  Querwände  14  und  zwei 
Längswände  1  6,  sowie  eine  Entnahmeöffnung  1  3. 
In  der  Nähe  seiner  inneren  Längskante  1  8  sind  am 
Senkelkasten  1  1  Achszapfen  1  7  angebracht,  mit  de- 
nen  er  in  Schlitze  36  des  Verkaufsgestells  30  einge- 
bracht  und  dort  klappbeweglich  gelagert  werden 
kann.  Die  Achszapfen  1  7  sind  in  den  Fig.  1  ,  2  gestri- 
chelt  dargestellt  und  greifen  in  Lagerausnehmungen 
37,  die  sich  vertikal  nach  unten  an  die  horizontal  aus- 
gebildeten  Schlitze  36  der  Seitenwände  31  und  der 
Zwischenwand  35  anschließen.  Durch  zwei  auf  glei- 
chem  Niveau  liegenden  Schlitze  36  bzw.  Lageraus- 
nehmungen  37  wird  jeder  Senkelkasten  1  1  waage- 
recht  gehalten.  Außerdem  kann  jeder  Senkelkasten 
1  1  durch  Klappbewegungen  in  den  Richtungen  des 
Pfeiles  38  um  die  durch  die  Achszapfen  1  7  bestimm- 
te  Klappachse  1  7'  aus  seiner  Entnahmestellung  in 
seine  Aufbewahrungsstellung  und  zurück  ver- 
schwenkt  werden. 

In  der  Aufbewahrungsstellung  liegt  der  Schwer- 
punkt  S  des  Senkelkastens  1  1  gemäss  Fig.  2  rechts, 
also  rückwandseitig  von  der  Klappachse  17'.  Der 
Senkelkasten  1  1  befindet  sich  daher  in  einer  stabilen 
Lage.  Seine  Entnahmeöffnung  1  3  ist  dabei  durch  die 
Rückwand  34  dicht  verschlossen,  und  zwar  durch 
einen  in  das  Gestellinnere  39  geneigten  Wandab- 
schnitt  40,  der  einen  Gestellanschlag  bildet. 

Fig.  2  zeigt,  daß  drei  solcher  geneigten  Wandab- 
schnitte  40  für  drei  Senkelkästen  1  1  vorhanden  sind. 
Zwischen  zwei  Wandabschnitten  40  ist  jeweils  ein 
winkelförmiges  Wandteil  41  vorhanden,  welches 
unterhalb  des  untersten  Wandabschnitts  40  mit  dem 
Sockelboden  33  einstückig  ist.  Alle  Wandabschnitte 
40  und  Wandteile  41  bilden  einen  plattenartigen  Ab- 
schluß  der  Rückseite  des  Gestells  30. 

Die  Aufbewahrungsstellung  des  Senkelkastens 
1  1  wird  durch  Klemmnoppen  42  gesichert,  die  einan- 
der  gegenüberliegend  an  den  Seitenwänden  3  1  bzw. 
an  der  Zwischenwand  35  angebracht  sind.  Eine  sol- 
che  Klemmnoppensicherung  ist  ratsam,  wenn  die  La- 
ge  des  Schwerpunkts  S  nach  links  verschoben  ist, 
beispielsweise  weil  der  Inhalt  des  Senkelkastens  1  1  , 
also  die  Schuhsenkel,  hauptsächlich  gestellseitig 
entnommen  sind. 

Die  Entnahmestellung  des  Senkelkastens  11  wird 
durch  Stützvorsprünge  43  bestimmt,  die  gemäss 
Fig.  1  beidseitig  unterhalb  des  Bodens  15  des  Sen- 
kelkastens  11,  vorhanden  sind  und  diesen  abstützen. 
Bei  dem  gemäß  Fig.  2  untersten  Senkelkasten  11 
übernimmt  diese  Abstützung  der  Sockelboden  33. 

Die  in  den  Figuren  dargestellten  Senkelkästen  1  1 
sind  quaderförmig,  können  aber  auch  jede  andere  zur 

Aufnahme  von  Schuhsenkel  geeignete  Form  aufwei- 
sen. 

Im  Innenraum  19  des  Senkelkastens  1  1  sind  Ver- 
packungsbehälter  12  angeordnet,  die  jeweils  zwei 

s  Schuhsenkel  20  umschließen.  Es  versteht  sich,  daß 
jeder  Senkelkasten  1  1  mit  Verpackungsbehältern  12 
bzw.  Schuhsenkeln  20  gefüllt  ist,  wenn  das  Gestell 
30  oder  einzelne  Senkelkästen  1  1  an  einen  Endver- 
braucherverkauft  wird  bzw.  werden,  beispielsweise 

io  an  einen  Schuhmacher.  Lediglich  zur  Vereinfachung 
derzeichnerischen  Darstellung  ist  in  der  Fig.  3  nur  ein 
einziger  zylindrischer  Verpackungsbehälter  1  2  dar- 
gestellt  und  in  der  Fig.  4  ist  aus  demselben  Grunde 
nur  eine  einzige  Schicht  von  Verpackungsbehältern 

75  12  auf  dem  Boden  1  5  dargestellt.  Auch  die  Darstel- 
lung  der  Schuhsenkel  20  in  den  Fig.  3,  4  ist  nur  sym- 
bolisch. 

Die  zylindrischen  Verpackungsbehälter  12  sind 
gemäß  der  Darstellung  in  Fig.  4  geschlossene  Zylin- 

20  der  mit  offenen  Enden.  In  Fig.  4  ist  dargestellt,  daß 
ihre  Längskanten  12'  zusammengelegt  und  verbun- 
den  sind,  wobei  die  Naht  als  Schweißnaht  in  Fig.  4 
mit  21  bezeichnet  ist. 

Die  Schuhsenkel  20  sind  im  Inneren  des  Ver- 
25  packungsbehälters  1  2  mit  Abstand  a  von  dessen  En- 

den  23  angeordnet.  Sie  versteifen  den  Verpackungs- 
behälter  12  auf  ihrer  gesamten  Länge. 

Die  Verpackungsbehälter  1  2  besitzen  eine  Länge 
1  ,  die  auf  die  Innenlänge  \\  des  Senkelkastens  1  1  ab- 

30  gestimmt  ist.  1  ist  gleich  oder  geringfügig  grösser  als 
li.  Infolgedessen  klemmen  die  Verpackungsbehälter 
1  2  im  Senkelkasten  1  1  zwischen  dessen  Querwän- 
den  14. 

Die  Verpackungsbehälter  12  bestehen  vorteilhaf- 
35  terweise  aus  Folienwerkstoff,  der  zusammengerollt 

bzw.  gemäß  Fig.  1  zusammengerollt  und  zusammen- 
gelegt  ist.  Dieser  Folienwerkstoff  soll  möglichst 
dünn  gehalten  werden,  was  durch  die  Eigensteifig- 
keit  der  Schuhsenkel  20  unterstützt  werden  kann. 

40  Der  Verpackungsbehälter  12  bzw.  der  ihn  bildende 
Folienwerkstoff  ist  in  gewissem  Umfang  verform- 
bar,  so  daß  er  unter  Stauchen  und  Faltenbildung  zu- 
sammen  mit  dem  Schuhsenkel  20  in  das  Innere  19 
des  Senkelkastens  1  1  gedrückt  werden  kann. 

45  Zweckmässigerweise  ist  daher  die  Länge  1  des  Ver- 
packungsbehälters  1  2  so  zu  wählen,  daß  Toleranzen 
des  Senkelkastens  1  1  und  des  Verpackungsbehäl- 
ters  1  2  keine  Rollen  spielen.  Hierzu  wird  die  Länge  1 
um  Bruchteile  von  Millimetern  größer  gewählt,  als 

so  die  Innenlänge  I,  des  Senkelkastens  11.  Die  Ver- 
klemmung  des  Verpackungsbehälters  1  2  im  Senkel- 
kasten  1  1  ist  dann  sehr  sicher. 

Um  den  Verpackungsbehälter  12  bzw.  dessen  of- 
fene  Enden  23  ohne  Klemmen  im  Senkelkasten  1  1 

ss  abzudichten,  sind  diese  Enden  23  den  Wänden  14 
dicht  benachbart  angeordnet.  Die  Länge  1  des  Ver- 
packungsbehälters  ist  also  um  Bruchteile  von  Milli- 
metern  kleiner  gewählt,  als  die  Innenlänge  I,  des 
Senkelkastens  1  1  . 

eo  Um  die  Entnahmeöffnung  13  zu  verschließen,  ist 
eine  Abdeckkappe  22  vorhanden,  die  beispielsweise 
aus  einem  Pappstreifen  besteht,  dessen  Stirnkanten 
22'  wie  nur  in  Fig.  4  dargestellt  abgewinkelt  sind,  so 
daß  die  Abdeckkappe  22  klemmend  im  Senkelka- 

65  sten  1  1  befestigt  ist.  Zur  Präsentation  der  Schuh- 
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senkel  20  im  Verkaufsgestell  30  kann  die  Abdeck- 
kappe  22  entfernt  werden. 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  zylindrischen  Ver- 
packungsbehälter  (12)  offenendig  sind. 

1  1  .  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  8 
bis  1  0,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  oder  die  zy- 

5  lindrischen  Verpackungsbehälter  (12)  aus  zusam- 
mengerolltem  Folienwerkstoff  bestehen,  der  mit  sei- 
nen  Längskanten  (  1  2')  zusammengelegt  und  verbun- 
den  ist. 

1  2.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  8 
w  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Folien- 

werkstoff  aus  Klarsichtfolie  besteht  und/oder  der 
Senkelkasten  (11)  durchsichtig  ist. 

1  3.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  8 
bis  1  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  innerhalb  ihrer 

is  zylindrischen  Verpackungsbehälter  (12)  Schuhsen- 
kel  (20)  mit  Abstand  (a)  zu  den  Behälterenden  (23) 
angeordnet  sind. 

Patentansprüche 

1.  Verkaufsgestell  für  Schuhsenkel,  Schuhsen- 
kelpackungen  od.  dgl.  Sortimentsartikel,  mit  minde- 
stens  einem  oben  offenen  Senkelkasten  (11),  der  aus 
einer  Entnahmestellung  um  eine  horizontale  Klapp- 
achse  (17)  in  eine  im  Gestellinneren  gelegene  und 
durch  einen  Gestellanschlag  (34)  bestimmte  Aufbe- 
wahrungsstellung  klappbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Entnahmeöffnung  (13)  des  Senkel- 
kastens  (1  1)  in  dessen  Aufbewahrungsstellung  mit 
einem  Wandabschnitt  (40)  der  Gestellrückwand  (34) 
abgedeckt  ist,  der  zugleich  den  Gestellanschlag  bil- 
det. 

2.  Verkaufsgestell  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wandabschnitt  (40)  der  Ge- 
stellrückwand  (34)  in  das  Gestellinnere  (39)  und 
nach  unten  in  einem  Ausmaß  geneigt  ist,  durch  das 
einerseits  eine  rückwandseitig  der  Klappachse  (17) 
gelegene  Anordnung  des  Kastenschwerpunkts  (S) 
gewährleistet  und  andererseits  eine  übermäßige 
Schräglage  der  Entnahmeöffnung  (13)  des  Senkel- 
kastens  (1  1)  verhindert  ist. 

3.  Verkaufsgestell  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gestellrückwand 
(34)  mehrere  geneigte  Wandabschnitte  (40)  auf- 
weist  und  mit  dazwischen  angeordneten  winkelför- 
migen  Wandteilen  (41  )  plattenartig  geschlossen  ist. 

4.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Klappachse 
(1  7')  des  Senkelkastens  (1  1  )  an  dessen  im  Gestellin- 
neren  (39)  gelegenen  Längskante  (18)  angeordnet 
ist. 

5.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Senkelka- 
sten  (11)  quaderförmig  und  mit  annähernd  quadrati- 
schem  Querschnitt  ausgebildet  ist. 

6.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Seiten- 
wänden  (31)  und  in  etwa  vorhandenen  Zwischen- 
wänden  (35)  des  Gestells  (30)  jeweils  horizontale 
Führungsschlitze  (36)  auf  gleichem  Niveau  angeord- 
net  sind,  an  deren  innere  Enden  sich  je  einen  Achs- 
zapfen  (17)  des  Senkelkastens  (11)  aufnehmende 
vertikale  Lagerausnehmungen  (37)  anschließen. 

7.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenwände 
(31  )  und  etwa  vorhandene  Zwischenwände  (35)  des 
Gestells  frontseitig  auf  gleichem  Niveau  die  Entnah- 
mestellung  des  Senkelkastens  (11)  bestimmende 
Stützvorsprünge  (43)  aufweisen. 

8.  Verkaufsgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Senkelkasten 
(11)  mindestens  ein  etwa  zylindrischer  Ver- 
packungsbehälter  (12)  horizontal  angeordnet  ist. 

9.  Verkaufsgestell  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  oder  die  Verpackungsbehälter 
(12)  mit  ihren  Enden  (23)  zwischen  die  Wände  (14) 
des  Senkelkastens  (11)  klemmbar  oder  beiden  Wän- 
den  (14)  dicht  benachbart  angeordnet  sind. 

10.  Verkaufsgestell  nach  Anspruch  8  oder  9,  da- 

20  Claims 

1  .  Sales  display  rack  for  shoe-laces,  packages  of 
shoe-laces  or  similar  haberdashery  articles,  with  at 
least  one  upwardly-open  lace  box  (11),  which  is 

2s  pivotable  f  rom  a  selection  position  about  a  horizontal 
pivot  axis  (17)  into  a  storage  position  located  inside 
the  frame  and  defined  by  a  frame  abutment  (34), 
characterised  in  that  the  selection  opening  (13) 
of  the  lace  box  (11)  is  covered  over  in  its  storage 

30  position  with  a  wall  section  (40)  of  the  rear  wall 
(34)  of  the  frame,  which  also  forms  the  frame  abut- 
ment. 

2.  Sales  display  rack  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  wall  section  (40)  of  the  rear  wall 

35  (34)  of  the  frame  is  inclined  into  the  inside  of  the 
frame  (39)  and  downwardly  to  an  extent  by  which, 
on  the  one  hand,  arrangement  of  the  centre  of  gravity 
(S)  of  the  box  at  the  rear  wall  side  of  the  pivot  axis 
(  1  7)  is  ensured  and,  on  the  other  hand,  an  excessive- 

40  ly  inclined  position  of  the  selection  opening  (13)  of 
the  lace  box  (1  1  )  is  prevented. 

3.  Sales  display  rack  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  rear  wall  (34)  of  the  frame 
includes  several  inclined  wall  sections  (40)  and  is 

45  closed  in  sheet-like  form  by  intermediately-arranged 
angular  wall  parts  (41  ). 

4.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  pivot  axis  (17')  of  the 
lace  box  (1  Disarrangedonitslongitudinaledge  (18) 

so  located  inside  the  frame  (39). 
5.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims  1 

to  4,  characterised  in  that  the  lace  box  (  1  1  )  is  of  rec- 
tangular  block  shape  and  is  made  with  an  approxi- 
mately  Square  cross-section. 

55  6.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  horizontal  guide  slots  (36) 
are  arranged  at  the  same  level  in  the  side  walls  (31  ) 
and  in  any  intermediate  walls  (35)  present  in  the 
frame  (30),  on  the  inner  ends  of  which  vertical  bear- 

60  ing  slots  (37)  each  receiving  an  axial  pin  (1  7)  on  the 
lace  box  (1  1  )  are  provided. 

7.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  side  walls  (31  )  and  any 
intermediate  walls  (35)  present  in  the  frame  include 

es  at  the  front  at  the  same  level  supporting  projections 
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(43)  determining  the  selection  position  of  the  lace 
box  (11). 

8.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims  1 
to  7,  characterised  in  that  at  least  one  approximately 
cylindrical  package  Container  (12)  is  horizontally  ar- 
ranged  in  the  lace  box  (11). 

9.  Sales  display  rack  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  one  or  more  package  Containers 
(12)  is/are  arranged  with  its  ends  (23)  clampable  be- 
tween  the  walls  (14)  of  the  lace  box  (1  1)  clampable 
or  closely  adjacent  the  two  walls  (14). 

10.  Sales  display  rack  according  to  claim  8  or  9, 
characterised  in  that  the  cylindrical  package  Contain- 
er  (12)  is  open-ended. 

1  ..  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims 
8  to  10,  characterised  in  that  the  one  or  more  cylin- 
drical  package  Containers  (12)  consist(s)  of  foil 
materials  rolled  together,  with  its  longitudinal  adges 
(12')  located  and  connected  together. 

1  2.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims 
8  to  11,  characterised  in  that  the  foil  material  con- 
sists  of  transparent  sheets  and/or  the  lace  box  (11) 
is  transparent. 

1  3.  Sales  display  rack  according  to  any  of  Claims 
8  to  12,  characterised  in  that  shoe-laces  (20)  are  ar- 
ranged  within  their  cylindrical  package  Containers 
(12)  shoe  laces  (20)  with  a  spacing  (a)  from  the  con- 
tainer  ends  (23). 

portions  de  paroi  anguleuses  (41)  s'etendant  entre 
ces  elements  de  paroi. 

4.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  Taxe  de  rabat- 

5  tement  (17')  de  la  boTte  ä  lacets  (11)  est  place 
au  niveau  de  l'arete  longitudinale  (18)  de  cette 
boTte,  situee  dans  l'espace  interieure  (39)  du  presen- 
toir. 

5.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
w  tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  boTte  ä  lacets  (11) 

possede  une  forme  parallelepipedique  et  une  section 
transversale  approximativement  carree. 

6.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  dans  les  parois  late- 

75  rales  (31  )  et  dans  des  parois  intercalaires  (35),  even- 
tuellement  prevues,  du  presentoir  (3),  se  trouvent 
disposees,  au  meme  niveau,  des  fentes  horizontales 
respectives  de  guidage  (36),  dont  les  extremites 
interieures  se  prolongent  par  des  evidements  verti- 

20  caux  formant  paliers  (37),  qui  recoivent  chacun  un 
tourillon  d'axe  (17)  de  la  boTte  ä  lacets  (1  1). 

7.  Prösentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales 
(31)  et  les  parois  intercalaires  (35),  eventuellement 

25  prevues,  du  presentoir  comportent,  sur  leur  face 
frontale  et  ä  meme  hauteur,  des  appendices  saillants 
de  support  (43)  determinant  la  position  de  preleve- 
ment  de  la  boTte  ä  lacets  (11). 

8.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
30  tions  1  ä  7,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  loge- 

ment  d'empaquetage  approximativement  cylindri- 
que  (12)  s'etend  horizontalement  dans  la  borte  ä 
lacets  (11). 

9.  Presentoir  de  vente  selon  la  revendication  8, 
35  caracterise  en  ce  que  le  ou  les  logements  d'empaque- 

tage  (12)  sont  disposes  de  teile  facon  que,  par  leurs 
extremites,  ils  puissent  etre  coinces  entre  les  parois 
(14)  de  laboTteä  lacets  (1  Dousoientpositionnesau 
voisinage  direct  des  deux  parois  (14). 

40  1  0.  Presentoir  de  vente  selon  la  revendication  8 
ou  9,  caracterise  en  ce  que  les  logements  cylindri- 
ques  d'empaquetage  (12)  sont  ouverts  ä  leurs  extre- 
mites. 

1  1  .  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
45  tions  8  ä  1  0,  caracterise  en  ce  que  le  ou  les  logements 

cylindriques  d'empaquetage  (12)  sont  realises  en  un 
materiau  en  forme  des  feuille  enroulee  sur  elle- 
meme,  qui  est  assemble  et  f  erme  le  long  de  ses  bords 
longitudinaux  (12'). 

so  12.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
tions  8  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  materiau  en 
forme  de  feuille  est  constitue  par  une  feuille  translu- 
cide  et/ou  la  boTte  ä  lacets  (1  1)  est  transparente. 

1  3.  Presentoir  de  vente  selon  l'une  des  revendica- 
55  tions  8  ä  1  2,  caracteiise  en  ce  que  des  lacets  ä  chaus- 

sures  (20)  sont  disposes,  ä  l'interieur  de  leurs  loge- 
ments  cylindriques  d'empaquetage  (12),  ä  une  dis- 
tance  (a)  des  extremites  (23)  du  logement. 

Revendications 

1  .  Presentoir  de  vente  pour  des  lacets  de  chaus- 
sures,  des  paquets  de  lacets  de  chaussures  ou 
d'autres  articles  d'assortiment,  comportant  au 
moins  une  boTte  ä  lacets  (11)  ouverte  vers  le  haut, 
qui,  ä  partir  d'une  position  de  prelevement,  peut  etre 
rabattue,  autour  d'un  axe  horizontal  de  rabattement 
(17),  dans  une  position  de  stockage  situee  ä  l'inte- 
rieur  du  presentoir  et  definie  par  une  butee  (34)  du 
presentoir,  caractörise  en  ce  que,  lorsque  la  borte  ä 
lacets  (11)  est  dans  sa  position  de  stockage,  l'ouver- 
ture  de  prelevement  (1  3)  de  la  boTte  est  masquee  par 
un  element  (40)  de  la  paroi  arriere  (34)  du  presentoir, 
qui  forme  simultanement  la  butee  du  presentoir. 

2.  Presentoir  de  vente  selon  la  revendication  1  , 
caracte>ise  en  ce  que  l'element  (40)  de  la  paroi  arriere 
(34)  est  incline  dans  l'espace  inte>ieur  (39)  du  pre- 
sentoir,  et  ce  vers  le  bas  d'une  maniere  garantissant 
d'une  part  que  le  centre  de  gravite  (S)  de  la  boTte  est 
situe  du  cöte  de  la  paroi  arriere  par  rapport  ä  Taxe  de 
basculement  (17)  et  empechant  d'autre  part  que 
l'ouverture  de  prelevement  (1  3)  de  la  boTte  ä  lacets 
(11)  vienne  dans  une  position  oblique  excessive. 

3.  Presentoir  de  vente  selon  la  revendication  2  ou 
3,  caracterise  en  ce  que  la  paroi  arriere  (34)  du  pre- 
sentoir  possede  plusieurs  elements  de  paroi  inclines 
(40)  et  est  f  ermee,  sous  forme  d'un  panneau,  par  des 
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